
der Reihungs-Elektricität zum Zünden von Sprengladungen. lll

des Erdreichs die Möglichkeit gewähren, sie zu einer Zeit in die Luft
zu sprengen, wo es der Feind am wenigsten vermuthet.

Nicht minder beachtenswerth ist der Einfluss atmosphärischer
Elektricität. Störend oft hei telegraphischen Linien kann er gefähr
lich werden hei vorbereiteten, insbesondere mit langen Luftleitun
gen verbundenen Zündobjecten. Die bisherigen Versuche haben noch
keine Gelegenheit gegeben, diesen Einfluss wahrzunehmen, dennoch
erheischt die Vorsicht, dort wo es angeht, die Verbindung des Zünd
objectes mit der Leitung erst unmittelbar vor der Sprengung herzu
stellen, und bei langen Leitungen, den unterirdisch liegenden, den
Vorzug einzuräumen.

Auf keinem Felde menschlicher Thätigkeit lassen sich Vortheile
erringen, ohne dass man genöthiget wäre Nachtheile mit in den Kauf
zu nehmen; die sich ergebende Differenz allein kann über den
Werth einer Sache entscheiden. Ob sie bei vorliegendem Gegen
stände schon in dessen Entstehungsmomente einen positiven Charak
ter zeige, oder einen solchen mit dessen fernerer Entwicklung
erreichen dürfte, kann allein auf dem Wege der Erfahrung entschie
den werden.


